


Das Projekt �.�$�.�$�2�:�(�/�7�(�1�� ist ein Angebot des WELTHAUS 
BARNSTORF (VGB e.V.) in Kooperation mit dem Bildungswerk VNB 
e.V.

Das WELTHAUS BARNSTORF bietet die Ausstellung und Lerninsze-
nierung �.�$�.�$�2�:�(�/�7�(�1���L�P���5�D�K�P�H�Q���V�H�L�Q�H�U���$�U�E�H�L�W���D�O�V���é�D�X�¡�H�U��
schulsicher Lernort“ für die Bildung für nachhaltige Entwicklung 
���%�1�(�����D�Q�����9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�H�Q���2���Q�G�H�Q���S�U�L�P�¦�U���L�P���:�(�/�7�+�$�8�6���V�W�D�W�W�����Q�D�F�K��
Absprache auch an anderen Standorten.

Wir laden Schulen ein und auch freie Kinder- und Familiengrup-
pen. Willkommen sind uns auch Lehrer_innen sowie Multiplaka-
tor_innen des Globalen Lernens und der BNE.

In der Regel dauern die Angebote von drei bis sechs Unterrichts-
stunden. Diese Angebote sind für die Besucher_innen kostenlos 
bis auf einen Obolus für die Verbrauchskosten von 1 Euro pro Per-
son.
Tagesbesucher_innen können im CAFÉ INTERNATIONAL Picknick 
machen. 

Im Tagungshaus EINE-WELT-WERKSTATT bieten wir Übernachtung 
�X�Q�G�� �9�H�U�S�3���H�J�X�Q�J�� �D�Q���� �V�R�� �G�D�V�V�� �O�¦�Q�J�H�U�H�� �)�R�U�P�D�W�H�� �P�¸�J�O�L�F�K�� �V�L�Q�G���� �(�L�Q��
Spielplatz und eine große Wiese bieten den Kindern Abwechslung 
in der Pause.

FLUGTICKET
GHANA AIRLINES

Düsseldorf(GER) - Accra (GH)

Accra (GH) - Düsseldorf (GER)

Name:_____________________________________

Name:_____________________________________
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Name:_____________________________________

Name:_____________________________________
Liebe Schülerinnen und Schüler!

Ihr esst gerne Schokolade und seid neugierig, wo sie herkommt?          
 

Ihr reist gerne, möglichst sogar mit dem Flugzeug?          
          

          
  

Ihr habt keine Angst vor fremden Welten?          
          

          
          

  

Wenn ihr dreimal mit JA geantwortet habt, seid ihr bei uns richtig.         
         

Den Kakao gibt es in unserer Welt in Europa. Wir kennen und genießen ihn in der Tafel Schokolade, als Smarties, als Nutella, Nuspli oder Samba, im Müsli als 

Schokodrink oder Schokoeis.         
          

          
   

Kakao wächst in einer anderen Welt, in Westafrika und in Südamerika. Wir laden euch ein zu einer Reise nach Ghana in Westafrika. Sie startet bei uns. An der großen 

Weltkarte seht ihr, wie weit das ist: über 6000 Kilometer. Euer Flug beginnt am Flughafen Düsseldorf. Im Schoko-Laden Wunder-Bar deckt ihr euch noch schnell 

für die Reise ein. Denn solch ein Angebot an süßen Sachen soll es in Ghana nicht geben, habt ihr gehört. Ihr testet die Schokolade mit verbundenen Augen: weiße, 

schwarze, braune und solche mit Nuss oder Pfefferminz. Schmeckt ihr heraus, was ihr im Mund habt?          
          

          
          

          
          

    

Doch nun schnell, das Flugzeug wartet nicht. Ihr bekommt ein Ticket und einen zusätzlichen neuen Namen, nämlich einen, der in Ghana üblich ist wie Abenaa, Kofi, 

Yaaba oder Ato. Im Flugzeug lasst ihr euch in den Sitz fallen, der Bildschirm zeigt einen Film über Ghana und wie der Kakao dort wächst.                               
                                       

                         

In der Stadt Kumasi in Ghana angekommen, geht es auf den Markt. Dort bewundert ihr die farbenfrohen Stoffe und besonders die bunten Hemden und Kleider, die 

fast alle Menschen tragen. Auch ihr sucht euch  etwas Passendes aus und ziehst es an. Ein Foto mit allen Freundinnen und Freunden zeigt euch später, dass du 

wirklich so weit gereist seid. Ihr seht, dass der Markt 1000 Dinge für das tägliche Leben anbietet. Aber 
keine Süßigkeiten aus Schokolade. Hier soll doch der Kakao wachsen. Wie kann das sein?                                                                                

Vom Markt geht es weiter nach Tepa zur Familie Fosu, vorbei an grünen Hügeln und Wäldern. Zwischendurch seht ihr unter großen schattenspendenden Bäumen vereinzelte Kakaobäume. Große und 

kleine Menschen schlagen mit der Machte die bunten Früchte ab, sammeln sie ein, schlagen sie auf und packen die noch weißen Kakaokerne in große Bananenblätter.                   
                        

                        
              

Weiter geht es zum Haus der Familie Fosu, die eine Kakao-Farm betreibt. Ihr besucht die 11-jährige Gloria, die in die 4. Klasse der primary school  geht. Sie stellt 

euch ihre Geschwister, ihre Eltern und die Nachbarn vor und erzählt, was im Dorf passiert. Von der Kakaoernte hört ihr, der vielen Arbeit -auch für die Kinder- , 

den schlechten Preisen und dass es bald bessere, faire Preise geben soll.       
          

          
          

          
        

In einem Spiel mit einer übergroßen Schokolade erfahrt ihr, wie das mit der fairen Bezahlung der Bauern geht. Auch die Kinder sollen zur Schule gehen statt zu 

schuften. Das alles  findet ihr super. Deswegen wollt ihr in Deutschland nachfragen, wo es Schokolade zu fairen Preisen gibt.        
          

        

Die Kinder im Dorf  zeigen euch, dass es bei ihnen viele spannende Spiele gibt, Spiele die einfach sind und doch Spaß machen. Afrikanische Spiele spielt man 

immer mit anderen, nie allein, hört ihr: so das Oware-Spiel, das ihr natürlich mit getrockneten Kakaobohnen spielt. Ihr schreibt im Sand und spielt Wurfspiele 

mit Erdnüssen und Hüpfspiele mit Steinchen. Ihr lernt, wie man Fußbälle aus alten Plastiksachen machen kann und sehr gut damit spielen kann.                                 
                  

Alle sprechen euch mit eurem neuen ghanaischen Namen an. Ihr erfahrt, dass es nicht nur für euch unbekannte Namen gibt, sondern auch viele neue Sym-

bole - also Zeichen - für „Habt Mut“ oder „Haltet zusammen“. Man kann sie in Metall gießen und als Schmuck tragen. Wenn Zeit ist, könnt ihr passende Stempel 

schnitzen und die Symbole drucken. Vielleicht könnt ihr aus Holzresten eine kleinen Bauchladen bauen, um zuhause in eurer Schule oder auf dem nächsten Straßenfest faire Schokolade zu verkaufen. 

Wenn ihr genug Zeit mitbringt, könnt ihr auch Schoko-Crossies oder Schoko-Popcorn mit fairer Schokolade herstellen. Oder Schokoladenkekse backen, natürlich auch mit fairer Schokolade. Eure 

Reise wird wie „im Fluge“ vergehen und unvergesslich bleiben. Spätestens beim nächsten Stück Schokolade werdet ihr an Gloria und ihre Familie denken. Und wer weiß, vielleicht kommt ihr wirklich 

bald mal nach Ghana und könnt  Gloria besuchen.

Mit unserem Kinder- und Jugendzirkus Barbarella waren wir mehrmals in Ghana. Wir haben auch die Familie Fosu besucht und können euch viel vom Land und von der Reise erzählen und zeigen.

Liebe Schülerinnen und Schüler!

Ghana
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Euer Welthausteam


